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sabelle oth beschäftigt sıch ın iıhrer erner Dissertation (2003) mıiıt einer DbIS-
her wen1g bekannten „Prophetin“ der radıkalpietistischen ruppe der „Inspi-
nmerten ; Ursula eyer SIie WAarTr neben dem bekannten „Werkzeug“ Johann
Friedrich Rock die wichtigste Quelle für die 5! genannten göttlıchen Offenba-

der Gemeinschaft.
Diıie Autorıin stellt zunächst einıge bıographische Informationen über Meyer

N ihrer Schweizer eıt mınut1Öös SaImnmnen Dabe!ı wiıird das relıg1öse; sozıale
und kırchenpolıtische Umifeld ausführlıc eschrieben Im Kontext des frühen
Piıetismus ın Bern und Thun kam eyer mıt dem 1ders Pıetisten
und mıt Hugenottenflüchtlingen aQUus Frankreıich in Berührung, Was für ıhre Späa-
fere Verbindung mıt den verfolgten Inspirierten VON edeutung WALr. Miıt dem
Begınn der Inspiırationsgemeıinden findet 1Nan S1e ın der Grafschaft senburg-
üdıngen, nordöstlıich VON Frankfurt Dıie Anfänge der Inspirationsgemeinde in
der Wetterau, CS a  e Religionsfreiheit gab, werden VOoN oth tref-
fend dargestellt. eiches gıilt für die Wurzeln der Bewegung 1n den Cevennen
und dıie Ausbreıitung Urc dıie Londoner Phıladelphiagemeinden. Ab LE
sammelten sıch dıe „Radıkalen u ıhre „Werkzeuge‘“. chnell ıldete sıch
ıne eigene Frömmuigkeıtsstruktur mıt Gesangbuch (Davıdıscher salter), Ge-
bet, Fußwaschung, Liebesmahl und prophetischen Inspiratiıonen heraus. Um:-
fangreiche Miss1ıonsreisen breıiteten dıe Bewegung auS, auch in der Schweilzer
Heımat VOoN Ursula eyer Gerade die Entwicklungen in der chwe1z werden
VON oth erstmals umfassend dargestellt. Dıiıe genannten Offenbarungen der
„Werkzeuge‘ meiıst begleıtet Von Konvulsıonen, unverständlıchen tier1-
schen Lauten und symbolıschen Zeichenhandlungen in Irance. DıIe „Prophe-
tien“‘ wurden Hr spezle. ausgesuchte Mitglıeder aufgeschrieben, durchge-
sehen und danach in eINsSC festgehalten.

Erstaunlic ist, dass dıe 156 prophetischen Botschaften Meyers, die nach
NUur vier ahren 719 ıhr Ende fanden, erst F1 unter dem 1te „Hımmlıscher
Abendscheın  .6 edruckt worden SInd. Damıt WaTr der Von der Spontan-

Schriftprophetie vollzogen, der der Bewegung hıistorische Kontinuintät S1-
cherte DIie späte rucklegung ist ohl dQus einer „geschlechtlıchen Statusdiffe-
renz““ heraus erklärbar und geschah erst auf unsch VON Berner Inspirlerten.
oth lıstet dıe Weissagungen mıinut1ös auf und analysıert S1e sachkundıg. Da-
Urc wiırd erstmals auch dıe Theologıe der „Inspirlierten“ umfassend arge-
stellt, insbesondere der Chılıasmus, dıe Chrıstusmystıik, dıe re VON der
Wiıederbringung er und dıe Überzeugung N'  9 VO eılıgen Geilst getrie-
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bener Propheten der Endzeıt an der Texte lassen sıch überdies selbst dıe
Re1iserouten Meyers rekonstruleren.

Noth geht auch auf psychologische Ursachen der Ekstasen e1ın, wobe1l s1e
sıch eCcC die einseıtige Kategorisierung „krankha: wendet und die
Aussprachen 1m Siınne eıner ernstzunehmenden relıgıösen Außerung sıieht Sıe
verwendet e1 GGE Ergebnisse der Ekstaseforschung, 111 aber dıe inhalt-
1C Beurteijlung der Botschaften Ure dıe Tu  ng der Schrift urchführe
und verzichtet e1 auf psychologische Beurteijlungskriterien.

Insgesamt ist die Quellenlage eyer recht dünn. Wohl aQus dıesem rund
nthält das Buch viel mehr Informationen über dıe Inspirierten auc ın der
chweız sıch als über dıe 1m ıte genannte Person. Deshalb lässt sıch das
Werk ohl besser als grundlegende Einführung in Geschichte, Theologıe und
Frömmigkeıt der „wahren Inspırationsgemeinden“ bezeichnen als eiıne 10gra-
phıe VON ohanna ever. Immerhin weist die Autorın überzeugend nach, dass
dıe „Inspirierten“ Sn integraler Bestandte1 des Pıetismus und keines-
WCBS als andphänomen dargestellt werden können.

ach der mehr ıteraturwıssenschaftlıch ausgerichteten Arbeıt Von (:
Miıchael e1der (Propheten der Goethezeıt, hıegt hıer dıe theo-
ogle- und ifrömmigkeıtsgeschichtlıche Arbeıt über eine der wichtigsten ewWwe-

des „radıkalen Pıetismus“ VOT. Angesichts der weltweıten Verbreıtung
Von charısmatıschen Strömungen der Gegenwart ist eine solche 1e Von

großem Wert, zeigt S1e doch, dass eine rein ratıonale Ausrichtung des Christen-
tums gelebter Relıigiosität ungebührlıche Fesseln anle en rein schwärmer -
scher Glaube jedoch ZU unnüchternen „Rausch“ Beıides ist verme!1l-
den Die Geschichte den Bewelıs.
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Dıie vorliegende phılosophısche 1e ZuUr Frömmigkeıtsgeschichte des Pıe-
tismus wurde 2002 Vo Fachbereic ılosophıe und Ge1isteswissenschaften
der Johann Wolfgang Goethe-Universiıtät Frankfurt als Dissertation ANZCHNOM-
Inen. Die Auseinandersetzung mıt der Frömmıigkeıtsgeschichte des Pıetismus
ist eıne dezidiert phılosophische Untersuchung, die einen untergründigen Za
sammenhang „zwischen dem Selbstverständnis der modernen Menschen und
dem der Pietisten VOT gut 300 ahren'  C6 einsichtig machen soll (S 11) Dıie Aus-
dehnung der IC beschränkt sıch auf eine breıte Verarbeıtung pietistischer


